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 Deutliche Preissteigerungen bestimm-
ten in den letzten Jahren den Strommarkt 
an der Leipziger Stromhandelsbörse EEX. 
Trotz positiver Signale wie steigenden 
Handelsvolumen (vgl. Abb.), die auf eine 
zunehmende Akzeptanz des Stromhandels 
hindeuten, mehren sich insbesondere 
in letzter Zeit kritische Stimmen, die die 
Marktmacht großer Erzeugungsunterneh-
men im Stromhandel beklagen.
 Wie wird sich vor diesem Hintergrund  
die weitere Entwicklung im Stromhandel 
gestalten? Anstehende Großinvestitionen 
in den Kraftwerkspark als mögliches Zei-
chen für ein hohes bzw. steigendes Preisni-
veau steht der zunehmende Wettbewerb 
im Erzeugungsmarkt (Zubau von Kapazi-
täten von Stadtwerken und ausländischen 
Erzeugern) gegenüber.
 Gleichzeitig sorgen das zunehmende 
Risikoverständnis der Marktteilnehmer, die 
verstärkte Nutzung von Energiehandels-
systemen mit erweiterten Funktionalitäten 
sowie optimierte Risikomanagementsyste-
me für neue Dynamik im Markt.
 Welche Trends im Handel sich etab-
lieren und wie Energieversorgungsunter-
nehmen und industrielle Großabnehmer 
die Zukunft sehen, analysiert die Studie 
Stromhandel 2010 u.a. mit Hilfe einer 
umfangreichen Befragung von ca. 100 
Marktexperten.

 Die Studie betrachtet hierbei das ge-
samte Spektrum des Stromhandels vom 
Einfl uss des Erzeugungsmarktes über die 
Beschaffung bis hin zu Risikomanagement-
systemen.
 Die Beantwortung folgender Fragen 
stehen dabei im Fokus:
ö  Wie haben sich die Rahmenbedin-  
 gungen für den Stromhandel verän-  
 dert und was bedeutet das für die   
 nähere Zukunft?
ö Welche Strompreise und Handelsvolu-  
 mina sind zukünftig auf dem Großhan- 
 delsmarkt zu erwarten?
ö Welchen Einfl uss hat die Entwicklung   
 der CO2-Preise in der anstehenden   
 zweiten und dritten Handelsperiode?
ö Wie entwickeln sich die Stromge-  
 stehungskosten und deren Preis-  
 bestandteile?
ö Wie entwickelt sich der Regelener-  
 giemarkt und welche Chancen bietet   
 die Marktentwicklung?
ö Welche neuen Handelsprodukte gibt   
 es und Chancen und Risiken eröffnen   
 sich daraus?
ö Welche Auswirkungen hat die weitere   
 Strompreisentwicklung auf die Wirt  
 schaftlichkeit von Kraftwerksneubau-  
 ten?
ö Welches sind die relevanten Risiken im  
 Stromhandel?

Die geplante Studie gibt - auf der Basis eines Vergleichs mit drei Voraufl agen - Ant-
worten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen Grundlagen und 
praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen dar-
gestellten Szenarien, zeigt Anforderungen vorhandener und neuer Marktteilnehmer 
auf und stellt Erfahrungen und Einschätzung der befragten Experten vor.

Einladung zum Startworkshop
am 06. März 2008 in Bremen.
Anmeldung siehe Rückseite.

Handelsvolumen EEX 2007 (Intraday-Spothandel, Stundenkontrakte)
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Ziel und Nutzen der Studie

 Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit den Auswirkungen der 
Liberalisierung in der Stromwirtschaft zu stellen 
sind. Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und den zu erwartenden Entwicklungen 
werden die mittelfristigen Auswirkungen der 
Liberalisierung und weiterer Einfl ussfaktoren wie 
z.B. Brennstoffpreise und Übertragungskapazitäten 
auf den Stromhandelsmarkt – Handelsvolumen, 
Strompreise, Marktteilnehmer – analysiert. Basie-
rend auf diesen Einschätzungen wird aufgezeigt, 
wo ein EVU oder ein Einkäufer aus der Industrie 
den Hebel ansetzen kann, um aus den Auswir-
kungen Vorteile im Markt zu generieren und so zu 
den kommenden Gewinnern zu zählen.
 Damit wird es möglich, gezielt eine eigene 
fundierte Strategie abzuleiten, die wichtigen 
Anwendungen und Prozesse zu benennen und 
umzusetzen und sich damit heute für die Zukunft 
fi t zu machen

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung der Studie ver-
schiedene Field- und Desk-Research-Methoden ein. 
Neben umfangreichen Intra- und Internet-Daten-
bank-Analysen (inkl. Zeitschriften, Publikationen, 
Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) fl ießen für 
die Potenzialstudie ca. 100 strukturierte Interviews 
mit folgenden Zielgruppen ein:

ö Stromerzeugern/Kraftwerksbetreibern
ö Energieversorgungsunternehmen
ö Händlern
ö Brokern
ö Portfoliomanagern
ö Industrieunternehmen

An wen sich die Studie richtet

 Die Potenzialstudie hilft Kraftwerksbetrei-
bern, Energieversorgern sowie Energiehändlern, 
Industrieunternehmen und Banken die Potenziale 
und Risiken des Stromhandels einzuschätzen, die 
eigenen Maßnahmen und Angebote zu entwickeln 
und die für das eigene Unternehmen passende 
Portfoliomanagementstrategie umzusetzen. Der 
Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsfüh-
rung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernpla-
nung sowie mit der Strombeschaffung bzw. den 
Stromhandel befassten Handelsabteilungen.
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Die Studie umfasst ca. 600 Seiten. Aufgrund der lau-
fenden Einarbeitung können sich die Inhalte und
Seitenzahlen noch leicht ändern. Vorschläge können bis 
zum Ende des Subskriptionszeitraumes aufgenommen 
werden.
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und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Wir nehmen am Startworkshop am 06.März 2008 
in Bremen teil.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Hiermit bestellen wir               Exemplar(e) des trend:buch 
Energiewirtschaft 2006/2007 zum Preis von je EUR 98,00.
- zzgl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versand -

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

TREND:RESEARCH
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in 
liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne 
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-) 
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufberei-
tet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammensetzung der 
Projektteams - auch mit externen Experten - garantiert die ganz-
heitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.
 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandeln-den Märkten, z.B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. 
 trend:research liefert Studien, Informationen und Untersu-
chungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt damit 
existenzielle Entscheidungen - die Referenzliste erhalten Sie auf 
Anfrage.

  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Stromhandel 2010: Strombeschaf-
fung, Preisentwicklungen, Risiko- und Portfoliomanagement 
(4. Aufl age)« kostet EUR 4.500,00 (persönliches Exemplar).
 Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des 
Unternehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 400,- pro Kopie zur 
Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder 
Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Bei 
gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir Ihnen 
10% Mengenrabatt. Die Studie ist voraussichtlich ab Mai 2008 
erhältlich.

  Weitere Studien
  trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:
 Kraftwerke 2030: Kapazitäten und Handlungsoptionen im  
 deutschen Kraftwerksmarkt (2. Aufl age), geplant 01/2008,  
 ca. 800 S., EUR 7.500,00
 Instandhaltungsmarkt für Kraftwerke, geplant, ca. 600 S.,
 EUR 4.900,00
 Wärmemarkt Deutschland 2015, 12/2007, 1.165 S.,   
 EUR 4.900,00
 Der Markt für Offshore-Windenergie in Deutschland 2008- 
 2020, 09/07, 695 S., EUR 3.800,00
 Der Markt für Ökostrom 2007 bis 2010, 09/07, 943 S.,   
 EUR 3.900,00
 Transport und Logistik im Kraftwerksmarkt bis 2012, 05/07,  
 651 S., EUR 4.200,00
 Netzvertrieb 2007, 07/07, 1.013 S., EUR 4.200,00
 Personal im Kraftwerksmarkt, 04/07, 745 S., EUR 3.800,00
 Bioenergie: Anlagenneubau bis 2020, 02/07, 831 S.,
 EUR 4.200,00
 Energiedienstleistungen 2015, 01/07, 992 S., EUR 4.900,00
 Ersatzbrennstoffkraftwerke 2030, 12/06, 752 S., EUR 4.200,00
 Der Markt für Kraftwerksnebenprodukte bis 2020, 11/06,  
 674 S., EUR 4.200,00
 Steinkohlebeschaffung und -handel: Mengen, Preise,   
 Marktstrukturen, Risikoabsicherung, 06/06, 666 S.,   
 EUR 3.900,00
 
Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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Wir bestellen vor dem 22.Februar 2008 und erhalten 
10% Subskriptionsrabatt.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2008 zu.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop am 06.März 2008 in Bremen 
wird die Methodik der Studie dargestellt und die inhaltliche 
Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen diskutiert.  
 Der Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch den ge-
zielten und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestaltung und 
Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen Unterneh-
men.

nein

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie 
oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail den
Newsletter zu erhalten.
Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere
Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.nein


